DER MUSEUMSDIENST HAMBURG                                    3. Quart. / 2008 Stiftung Historische Museen Hamburg

Bei großem Interesse können weitere Termine angeboten werden.

Wer eine DGS- Führung an einem anderen Termin haben möchte,
bitte  per  Fax: 040 / 427924324  ,   BT: 040 / 42855827  ,
Mail:  Martina.Bergmann@bksm.hamburg.de  (Mailadresse geändert) melden.

Mehr Info:    www.museumsdienst-hamburg.de
Rechtzeitige Anmeldung ist erforderlich!!

HAMBURGER KUNSTHALLE – Glockengießerwall, direkt am Hauptbahnhof
Mark Rothko.  Emotionen in Farbe
Der amerikanische Maler Mark Rothko (1903-1970) ist einer der bedeutendsten
Vertreter des Abstrakten Expressionismus. 20 Jahre nach der letzten deutschen Museumsretrospektive bietet sich nun die einmalige Gelegenheit, dieses
bedeutende malerische Werk wieder zu entdecken.

Ausstellungsdauer: 16. Mai bis 3. August 2008
Mittwoch,    25. Juni 2008  10.30 Uhr
Sonntag,     29. Juni 2008  13.00 Uhr 

BUCERIUS KUNST FORUM – Rathausmarkt 2, direkt neben dem Rathaus
High Society  Amerikanische Portraits des Gilded Age
Die Amerikanische Kunst im späten 19. Jahrhundert war geprägt vom Wirtschafts-Aufschwung jener Zeit, die als Gilded Age - das vergoldete Zeitalter – bezeichnet
wird. Während in Europa die Impressionisten Licht, Luft und Atmosphäre malten,
war in Amerika das Porträt das beliebteste Motiv. Mit großem malerischem Reichtum verliehen die amerikanischen Künstler der neuen gesellschaftlichen Elite aus vermögenden Industriellen ein Gesicht. 

Die Übersichtsausstellung über die amerikanische Porträtmalerei jener Jahre
zeigt 45 Gemälde und 20 Bildnisminiaturen von herausragenden Künstlern wie
Mary Cassatt oder James McNeill Whistler.


Ausstellungsdauer: 7. Juni bis 31. August 2008
Dienstag,   8. Juli 2008   11.00 Uhr 

Mittwoch,   9. Juli 2008   11.00 Uhr

HAMBURGMUSEUM (ehemals Museum für Hamburgische Geschichte) – 
Holstenwall 24, U3 St. Pauli

Hamburgs Geschichte zwischen Mythos und Wirklichkeit
Hamburgs Geschichte ist voller Mythen, die die realen Ereignisse häufig mehr verklären
als vermitteln. Dazu gehört die Hammaburg ebenso wie der Pirat Störtebeker oder sein großer Gegner, die Hanse. Die Ausstellung präsentiert Panoramagemälde, Zeichnungen und Objekte, die illustrieren, wie man sich am Ende des
19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts die Historie der Hansestadt vorgestellt hat.
In einem Wechselspiel von Einst und Jetzt wird veranschaulicht, welche Erzählungen
und visuellen Mittel eingesetzt wurden, um die Geschichte zu überhöhen und zu
verklären, und welche Ereignisse entsprechend der herrschenden Ideologie
mythisiert und geprägt wurden.
Ausstellungsdauer: 13. Februar bis 10. August 2008
Sonntag,  13. Juli 2008    13.00 Uhr
Im August 2008 ist Sommerzeit!

HAMBURGER KUNSTHALLE – Glockengießerwall, direkt am Hauptbahnhof

Spiegel geheimer Wünsche
Stilleben aus fünf Jahrhunderten
Überbordende Blumenbouquets, blutige Wildbraten, Zinnkelche und
Totenschädel – Stilleben faszinieren seit vielen Jahrhunderten Betrachter
und Künstler gleichermaßen. Über 50 sinnlich-opulente Gemälde aus der Blütezeit dieses Genres, dem Barock, bilden den Schwerpunkt der Ausstellung.
Der außergewöhnliche Reiz dieser Kunst liegt in der perfekten Illusion, in der täuschend echten Darstellung – oftmals als Spiegel unserer geheimen Wünsche.

Ausstellungsdauer: 6. Juni bis 5. Oktober. Juni 2008


Donnerstag 11. September 2008   18.30 Uhr

Dienstag,    30. September 2008   10.30 Uhr
Mittwoch,      1. Oktober 2008        10.30 Uhr
